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Waschmaschinen & Trockner Tipps 

Wenn Waschmaschine und Trockner übereinandergestapelt sind, spricht man von einem Waschturm. Bei einem 

solchen Anschluss von zwei grossen Haushaltsgeräten ist es wichtig, dass sich die Waschmaschine unten 

befindet. Zum Gewicht der Wäsche kommend zusätzlich noch die benötigte Menge an Waschwasser hinzu, 

wodurch eine Waschmaschine während des Waschvorgangs um ein Vielfaches schwerer werden kann. Werden 

viele Kleidungsstücke auf einmal gewaschen, wobei Sie stets die maximale Beladung Ihrer Trommel beachten 

sollten, kann es nötig werden, die Wäsche zum Trocknen aufzuteilen. Ein Trockner ist nicht so stark beladbar wie 

die Wäschetrommel einer Waschmaschine.   

Auch nach dem Kauf eines Wäschetrockners kann es nötig werden, die gewaschene Wäsche vor dem Trocknen 

aufzuteilen. Wird mit einem zu hohen Füllgewicht getrocknet, kann der Wäschetrockner ansonsten dauerhaft 

geschädigt werden, sodass das Trocknen schließlich gar nicht mehr möglich ist. Außerdem wird die getrocknete 

Wäsche sehr verknittert, wenn die maximale Zuladung nicht beachtet wird. 

 

Waschmaschinen-Reinigung 

 Lassen Sie Ihre Waschmaschine regelmässig bei 95 Grad im Waschgang laufen.  

 Lassen Sie die Waschmaschine nach dem Waschen geöffnet, damit sie gut trocknen kann.  

 Weichen Sie die Waschmittelschublade in warmem Wasser mit Essig ein und reinigen Sie sie alle vier bis 

acht Wochen.  

 Lassen Sie 4 bis 5 Tabletten, die normalerweise in der Geschirrspülmaschine verwendet werden, in 

einem Winkel von 40° oder 60° einlaufen.  

 Überprüfen Sie regelmässig die Gummimanschette und den Wasserschlauch an der Einfüllöffnung auf 

feine Fremdkörper und Beschädigungen.  

 Verwenden Sie nicht zu viel Spülmittel. Reinigungsmittel können sich schnell in der Maschine 

ansammeln und Gerüche verursachen. 

 

Die Programmauswahl der Waschmaschine kennenlernen 

Herstellerbedingt unterscheidet sich jedes Modell. Grundsätzlich ist es mit einer Waschmaschine jedoch möglich, 

die Wäsche mit Temperaturen zwischen 30 und 90 Grad zu reinigen. Besonders hartnäckige Verschmutzungen 

lassen sich bei höheren Temperaturen besser entfernen. Bunte oder bedruckte Kleidung sollte jedoch bei 

maximal 40 Grad gewaschen werden, damit die Farben nicht ausbleichen. Wer keinen Weichspüler verträgt, 

kann am Ende des Waschgangs einfach etwas Essig Essenz in das Weichspülfach geben. Dieser macht die Wäsche 

zum einen schön weich und flauschig, ausserdem werden durch den Essig Bakterien und andere Keime beseitigt, 

welche der Wäsche einen unangenehmen Geruch verleihen können. Wird die Wäsche einmal über Nacht in der 

Maschine vergessen, ist dies geruchlich auch kein Problem, wenn mit einem hochdosierten Essig nachgespült 

wurde. Mit scharfen Reinigungsmitteln wie Chlor sollten Sie jedoch aufpassen, da diese die empfindlichen 

Schläuche der Waschmaschine angreifen können.   
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Gegen schlechte Gerüche aus der Waschmaschine 

Es kann hilfreich sein, die Tür der Waschmaschine nach der Benutzung offen stehen zu lassen. In diesem Fall kann 

restliche Feuchtigkeit verdampfen, sodass sich keine Pilze, Bakterien oder andere übelriechende 

Mikroorganismen im Inneren der Waschmaschine bilden können. Bei einer regelmäßigen Zugabe von Essig 

verringert sich die Keimbelastung in der Waschmaschine. Trotz der heißen Temperaturen kann es auch in einem 

Wäschetrockner zur Bildung von schlechten Gerüchen kommen. Verwenden Sie am besten einmal im Jahr einen 

Maschinenreiniger, der Ihr Gerät gründlich reinigt und von allen Verunreinigungen befreit, welche sich an 

schlecht zugänglichen Stellen im Inneren des Waschautomaten ansammeln können.  

Allgemein lässt sich sagen, dass sich die Lebensdauer jeder Waschmine steigern lässt, wenn das Gerät regelmäßig 

gereinigt und gepflegt wird. Dazu gehört sowohl die regelmäßig wiederkehrende Überprüfung aller 

Gummidichtungen, wobei Fusseln und andere Verunreinigungen mit einem feuchten Tuch entfernt werden 

sollten. Vor allem bei Wäschetrocknern kann es immer wieder zu Fusselbildung kommen, die Flusen lagern sich 

dann meistens entlang der Gummidichtungen an der Tür ab. 
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